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Karte S. 3Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 268, die 
Zeichenerklärung auf S. 273.

Schloss Schönbrunn [A9]
Das Traumschloss der Habsburger 

verzaubert durch seine barocke Pracht und 
die herrliche Parkanlage (s. S. 173).

C

Kaiserliche Schatzkammer [G6]
Gut gesichert lagern hier einige  

der wertvollsten Kunstschätze des Abend­
landes, unter ihnen die Kaiserkrone des  
Heiligen Römischen Reichs (s. S. 122).

å

Stephansdom [G6]
Das Monument des Wiener  

Katholizismus war einst das höchste  
Gebäude des Mittelalters und zieht bis  
heute Millionen Besucher in seinen Bann 
(s. S. 80).

Ê

Kunsthistorisches Museum [F7]
Für Kunstliebhaber der Renaissance 

ist das Museum an der Ringstraße ein abso­
lutes Muss (s. S. 126).

é

Kirche am Steinhof [S. 272]
Otto Wagners Gotteshaus am  

Stadtrand ist ein Meisterwerk des Wiener  
Jugendstils (s. S. 172).

B

Albertina [G7]
Meisterwerke von Dürer bis  

Kandinsky und zusätzlich spannende  
Sonderausstellungen (s. S. 113).

Þ

Wurstelprater  
und Riesenrad [I5]

Die Wiener lieben ihren etwas  
schrulligen Vergnügungspark mit viel  
Gastronomie, gruseligen Geisterbahnen  
und dem berühmten Riesenrad (s. S. 156).

9

Leopoldsberg
An dem geschichtsträchtigen Ort 

genießt man einen traumhaft schönen Blick 
über die Weinberge hinweg auf das Wiener 
Becken (s. S. 169).

A

Zentralfriedhof [S. 272]
Er ist einer der größten Friedhöfe  

der Welt und bietet den Besuchern neben 
prachtvollen Mausoleen und den Ehren­
gräbern der berühmtesten Wiener viel  
Natur (s. S. 187).

H

Stift Klosterneuburg [S. 272]
Eine romantische Legende  

und Kunstwerke aus Mittelalter und  
Barock machen einen Ausflug vor die  
Tore Wiens zu einem einzigartigen  
Erlebnis (s. S. 199).

N
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Für Sie entdeckt
„Wien bleibt Wien“ lautet ein geflügel-
tes Sprichwort, in dem auch ein wahrer 
Kern steckt. Doch seit dem Fall des Eiser-
nen Vorhangs hat sich Wien wie kaum 
eine andere mitteleuropäische Metro-
pole entwickelt. Nagelneue Sehenswür-
digkeiten locken Besucher an, moderne 
Gebäudekomplexe und ganze Stadtteile 
entstehen und einst unscheinbare Vier-
tel wurden aus ihrem Dornröschenschlaf 
erweckt. Speziell der 2. Bezirk (Leopold-
stadt) hat sich zu einem spannenden Ent-
deckerziel entwickelt: Zwischen Karme-
litermarkt (s. S. 160) und Wurstelprater 
(s. S. 156) trifft moderne Urbanität auf 
liebenswert verstaubte Wiener Nostalgie.

Moderne Architektur
Mit dem WU-Campus (s. S. 158) ist ein 
Konglomerat aus futuristischen Gebäu-
den entstanden; auf der anderen Seite 
der Donau überragt mit dem DC Tower 
(s. S. 193) Österreichs höchster Wol-
kenkratzer die Donau City und zieht Be-
sucher in seinen Bann.

Gastrotipps
Entdecken Sie versteckte Heurigenlokale 
in Mauer (s. S. 180) oder urige Wirtshäu-
ser wie Heidingers Gasthaus (s. S. 29). 
Dorthin verirren sich kaum Touristen und 
man kann die Wiener Gemütlichkeit mit 
Leib und Seele genießen.

Wiens kleine Schwester fasziniert 
Verbinden Sie Ihren Wien-Urlaub mit ei-
nem Abstecher ins nahe gelegene Bra-
tislava, die quirlige slowakische Haupt-
stadt! Tipp: Besuchen Sie neben der Alt-
stadt auch die eindrucksvolle Burg Devín 
(s. S. 218) an der Marchmündung!
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10 Das Beste auf einen Blick
Wien an einem Tag

Wien an einem Tag
Eines vorweg: Wien an einem Tag zu 
bereisen, ist prinzipiell nicht möglich. 
Selbst London kann man im Rahmen ei-
ner Fahrt auf der Themse an einem Tag 
besser verstehen als die österreichische 
Donaumetropole. Wien ist einfach viel zu 
facettenreich und ganz elementare Se-
henswürdigkeiten befinden sich nicht im 
Zentrum, sondern in den Außenbezirken. 
Selbst wenn der Autor hiermit ambitio-
nierte Kurzurlauber verschrecken dürf-
te: Nicht einmal an einem verlängerten 
Wochenende kann man sich ehrlicher-
weise ein aussagekräftiges Bild der öst-
lichsten deutschsprachigen Metropole 
mit ihrer einzigartig zentraleuropäischen 
Seele erarbeiten. Was allerdings möglich 
ist an einem Tag: ein Überblick über die 
Innere Stadt, also den Ersten Bezirk in-
klusive Stephansdom Ê und Hofburg 
(s. S. 112). Eventuell ist auch ein Abste-
cher zum Naschmarkt ù und zur Karls-
kirche 3 möglich oder alternativ ein Be-
such im Prater 8 und ein Heurigenbe-
such am Abend.

Schloss Schönbrunn C zusammen 
mit der Inneren Stadt sind ehrlicherwei-
se schon zu viel für einen Tag. Deshalb 
hier ein subjektiver Vorschlag, um zumin-
dest einen Einblick in den Wiener Kos-
mos zu erhaschen beziehungsweise ei-
nem Wien-Unkundigen einen Überblick 
zu verschaffen:

Wenn es ein Wiener Gebäude gibt, 
das sich als zentrales und alles beherr-
schendes Bauwerk der Altstadt und 
Weltwunder des Mittelalters manifes-
tiert hat, ist es der Stephansdom mit 
seinem Südturm, dem Steffl. Doch Vor-
sicht: nicht blindlings hineinrennen, son-
dern das Monument in aller Ruhe zu-
nächst äußerlich auf sich wirken las-
sen, sich an den gewaltigen Monolith 
gewöhnen, ihn umrunden und dann in 
aller Ruhe die Erhabenheit des Kirche-
ninneren genießen! Bei schönem Wet-
ter lohnt sich der Aufstieg auf den Süd-
turm – im Mittelalter zwischenzeitlich 
das höchste Bauwerk der Welt. Wer es 
gemütlicher haben möchte, fährt mit 
dem Aufzug auf den Südturm. Vom hek-
tischen Stephansplatz É geht es über 
den Graben Ë und den Kohlmarkt [G6] 
zur Hofburg (s. S. 112). Auf dem Weg 
befinden sich einige Kaffeehäuser, wie 
das Café Hawelka, das Café Bräunerhof 
oder das Cafe Korb (s. S. 39), in denen 
man sich erden und in die Wiener Ge-
mütlichkeit eintauchen kann. Am Micha-
elerplatz sollte man einen Abstecher in 
die äußerlich unscheinbare, innen aber 
faszinierende Michaelerkirche Ì nicht 
versäumen, ehe es durch das Tor der 
goldenen Kuppel in die Hofburg geht. 
Kunstliebhaber dürfen sich die Schatz-
kammer å nicht entgehen lassen. Über 
den Heldenplatz æ gelangt man zur 
Ringstraße.

Diese zu Fuß abzuwandern, ist nur et-
was für Menschen mit guter Kondition. 
Deshalb sollte man am Dr.-Karl-Renner-
Ring in die Straßenbahnlinie 1 einsteigen 
und die Ringstraße bis zum Schweden-
platz Ø entlangfahren, wo der Donauka-
nal die Wiener Innenstadt küsst. Mit der 
U1 sind es von hier nur zwei Stationen 

j Vorseite: Der prächtige Platz  
„Am Hof“ Ò darf bei keiner  
Fiaker-Tour fehlen

f Blick vom Nordturm  
des Stephansdoms Ê
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µ	Wiener Kaffeehauskultur: mehr als 
nur Verkaufsraum für braunes Koffe-
ingetränk: Zweitwohnzimmer, Philoso-
phentreff und Spiegel der Wiener Seele 
(s. S. 37)

µ	Wien und Wein: Nicht nur die Wort-
verwandtschaft spricht Bände. In kei-
ner Hauptstadt der Welt schmeckt der 
Weißwein besser als mitten im Wein-
berg bei einem traditionellen Heurigen 
– wer die echten Geheimtipps kennt, 
kommt dem Wiener Lebensgefühl ganz 
nahe (s. S. 34).

µ	Es lebe der Zentralfriedhof: Hier kann 
man Berühmtheiten die Ehre erweisen 
– von Beethoven bis Falco. Seit 2015 
ist auch Udo Jürgens auf jenem Fried-
hof bestattet, dem der Austropop-Sän-

Das gibt es nur in Wien
ger Wolfgang Ambros einen seiner be-
kanntesten Titel widmete (s. S. 187).

µ	Wien bei Nacht: eintauchen in das 
aufregende Nachtleben der Donaumet-
ropole (s. S. 40)

µ	Geheimnisvolles Wien: magische 
Unterwelten, unheimliche Sagen und 
rätselhafte Hinterlassenschaften in 
Stein (s. S. 102)

µ	Zwischen Wolkenkratzern und Alter 
Donau-Idylle: Entdeckungen in Kaiser-
mühlen (s. S. 192)

µ	Wiener Jugendstil: Am Steinhof er-
richtete Otto Wagner ein außerge-
wöhnliches Kirchenjuwel B.

µ	Der Wiener Nordwesten: Weinberge, 
Villengegenden und alte Arbeiterviertel 
(s. S. 165)
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Wien an einem Wochenende

gischen Geisterbahnen. In unmittelbarer 
Nähe kann man sich auf dem WU-Cam-
pus : ein Bild vom modernen Wien mit 
seiner futuristischen Architektur machen.

Wer die Weite und die wirkliche Donau 
erleben möchte, fährt mit der U1 wei-
ter zum Mexikoplatz ; oder zur Donau 
City J.

Wem der Magen knurrt, lässt den 
Wien-Tag in einem der authentischen 
Heurigenlokale (s. S. 36) ausklingen.

bis zum Prater 9, Wiens wunderbar an-
gestaubten und nostalgischen Vergnü-
gungspark mit dem berühmten Riesenrad 
und den mindestens so wunderbar nostal-

Wer innerhalb kurzer Zeit die Innere Stadt 
im Rahmen eines Spaziergangs erkun­
den möchte, dem sei der Spaziergang auf 
S. 78 empfohlen.

Wien an einem Wochenende
Drei Tage Wien vermitteln schon eher ei-
nen Eindruck der facettenreichen Donau-
metropole. Neben den oben beschriebe-
nen Sehenswürdigkeiten (Wien an einem 
Tag) kann man sich noch intensiver auf 
die Innere Stadt einlassen und den Pra-
terbesuch auf den dritten Tag verschie-
ben. Lohnenswert ist ein Abstecher zum 
Judenplatz Ñ, zur gotischen Kirche Ma-

ria am Gestade Ð und über den Tiefen 
Graben Ï zur Freyung Î, zur Mölker 
Bastei õ und zur Votivkirche ô, Wiens 
beeindruckender Ringstraßen-Kathe-
drale. Doch auch zwischen Schweden-
platz Ø und Stadtpark Ú befinden sich 
bezaubernd verwinkelte Gassen. Mögli-
cherweise ist auch der Besuch des einen 
oder anderen Museums möglich.
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Wien in fünf Tagen

Das Beste auf einen Blick

turm M, von dem man einen herrlichen 
Blick über Wien und die Weinberge un-
terhalb von Kahlenberg @ und Leopolds-
berg A genießt. Wie wäre es, dort den 
Abend bei einem authentischen Heuri-
gen ausklingen zu lassen? Alternativ fährt 
man zurück in die Innere Stadt und bum-
melt durch die romantisch beleuchteten 
Altstadtgassen.

Wien in fünf Tagen
Wer das Glück hat, noch zwei Tage län-
ger in Wien verbringen zu dürfen, kann 
sich an folgenden Plan halten: Am ers-
ten Tag, wie schon oben beschrieben, 
ausgiebig die Innere Stadt mit Stephans-
dom Ê, Hofburg (s. S. 112) und den 
traditionellen Kaffeehäusern erkunden, 
sich am zweiten Tag von der barocken 
Pracht Schönbrunns C verzaubern las-
sen und am dritten Tag vergnügliche 
Stunden im Wurstelprater 9 verbringen, 
sich an der Alten Donau erholen und den 
Ausblick vom Donauturm M genießen.

Vierter Tag
Der vierte Tag würde sich anbieten, um 

mit der U4 nach Heiligenstadt zu fahren 
und den hügeligen Norden des 19. Be-
zirks zu erkunden. Durch den Karl-Marx-
Hof >, Wiens größten und eindrucks-
vollsten Gemeindebau, geht es zur Stra-
ßenbahnhaltestelle der Linie D und mit 
dieser hinauf zur Endstation Beetho-
vengang. Von hier kann man eine klei-
ne Wanderung hinauf zum Nussberg und 
weiter zum Leopoldsberg A oder zum 
Kahlenberg @ unternehmen. Stärken 
kann man sich in einem der gemütlichen 
Heurigenlokale mit teils wunderbarem 
Wien-Blick. Wem die Füße am vierten 

Zweiter Tag
Am zweiten Tag empfiehlt sich ein Aus-

flug in den Westen der Stadt; der Schwer-
punkt liegt auf dem barocken Wien: Wer 
möchte, kann als ersten Besichtigungs-
punkt die prächtige Karlskirche 3 auf-
suchen. Danach lässt man sich durch 
den quirligen Naschmarkt ù und sams-
tags durch den großen Flohmarkt trei-
ben, ehe es mit der U4 weiter gen Wes-
ten geht. Schloss Schönbrunn C mit sei-
ner riesigen Parkanlage und der Gloriette 
sollte man einmal im Leben besucht ha-
ben. Für eine stressfreie Besichtigung 
muss man mindestens einen halben Tag 
einplanen, zusammen mit dem Tiergar-
ten Schönbrunn D – einem der ältes-
ten und schönsten Zoos der Welt – eher 
einen ganzen Tag. Nicht allzu weit von 
Schönbrunn entfernt liegt die Baumgart-
ner Höhe mit der Otto-Wagner-Kirche B 
– ein Muss für Liebhaber des Jugendstils 
(nicht täglich geöffnet!).

Dritter Tag
Am dritten Tag bietet sich ein Ausflug 

in den Wurstelprater 9 mit seinem be-
rühmten Riesenrad und danach ein Ab-
stecher zur Donau an. Am Mexikoplatz ; 
spürt man den Pulsschlag der Stadt am 
Strom und ist fasziniert von der sich nach 
Südosten öffnenden Weite. Auf der ande-
ren Seite der Reichsbrücke erkennt man 
die moderne Skyline der Donau City J 
mit Österreichs höchstem Wolkenkratzer, 
dem DC Tower K (vom Mexikoplatz/Vor-
gartenstraße zwei U-Bahn-Stationen zur 
Station Kaisermühlen VIC). Zu Fuß geht 
es durch den Donaupark zum Donau-

j Jugendstil-Juwel: die Kirche am  
Steinhof B mit ihrer glänzenden Kuppel
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Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Tag bereits schmerzen: Natürlich fährt 
auch ein Bus hinauf zu den beiden Ber-
gen. Alternativ würde sich am vierten Tag 
auch ein Ausflug nach Bratislava anbie-
ten (s. S. 205).

Fünfter Tag
Den fünften Tag kann man je nach 

Lust und Laune für individuelle Entde-
ckungstouren nutzen: beispielsweise in 
Form eines Ausflugs nach Simmering 
zum Zentralfriedhof H und gegebenen-
falls noch weiter hinunter ans südöst-
lichste Ende Wiens zum Friedhof der Na-
menlosen I. Oder man besucht Schloss 
Belvedere 5 mit seiner berühmten Ge-
mäldegalerie und dem herrlichen Blick 
auf den Stephansdom vom Schlosspark 
aus. Nicht weit entfernt steht das Hee-
resgeschichtliche Museum 6 mit der in-
formativen, neu gestalteten Ausstellung 
über den Ersten Weltkrieg. An einem 
Tag mit schlechtem Wetter kann man 
sich stundenlang in den weltberühmten 
Wiener Museen vergnügen – beispiels-
weise im Kunsthistorischen Museum é 
oder in einem der drei Kunsttempel des 
MuseumsQuartiers ì.

Zur richtigen Zeit  
am richtigen Ort
Januar bis April
µ	 Neujahrskonzert der Wiener Philharmo­

niker im Goldenen Saal des Musikvereins 
(s. S. 44), www.wienerphilharmoniker.at

µ	 Wiener Ballsaison (bis Faschingsdienstag): 
Die Stadt bewegt sich in den Wintermona­
ten im Walzertakt. Nicht nur an den Wo­
chenenden finden Bälle statt: vom Kaiser­
ball an Silvester über den Zuckerbäckerball 
im Januar (beide in der Hofburg) bis hin zum 
weltberühmten Opernball am Unsinnigen 
Donnerstag.

µ	 Wiener Eistraum (Ende Januar bis Anfang 
März): Der Platz vor dem Rathaus ó ver­
wandelt sich in eine große Eislauflandschaft. 
Schlittschuhe können ausgeliehen werden, 
www.wienereistraum.com.

µ	 Vienna City Marathon (April): Die besten 
Langstreckenläufer der Welt treffen sich an 
der Donau.

April bis Juni
µ	 OsterKlang (März/April): Besinnliche Klassik 

auf höchstem Niveau im Rahmen der wich­
tigsten christlichen Woche des Jahres,  
www.osterklang.at

µ	 1. Mai im Wiener Prater: Der traditionelle Tag 
der Arbeiterklasse ist gleichzeitig wichtigs­
ter Feiertag des Wiener Vergnügungsparks. 
Hier trifft man am 1. Mai halb Wien, es gibt 
mehrere Bühnen und es herrscht trotz der 
Menschenmassen eine authentische Wiener 
Gemütlichkeit.

µ	 Wiener Genussfestival (Anfang Mai): Am 
Muttertagswochenende verwandeln mehr 
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n Die pittoreske Griechengasse [H6] 
unweit des Schwedenplatzes Ø
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